
Prüfung der Befreiungsmöglichkeit nach § 116a GO NRW Datenerfassung
zur Aufstellung eines NKF-Gesamtabschlusses

Rechtliche Grundlage:

Nach § 116a GO NRW müssen mindestens zwei der nachfolgenden drei Kriterien erfüllt sein, damit eine Befreiung von der Aufstellung des Gesamtabschlusses in Betracht kommt:

1. Die Summe der Bilanzen der Kommune und der einzubeziehenden verselbstständigten Aufgabenbereiche nach § 116 Abs. 3 GO NRW darf nicht mehr als 1.500.000.000 Euro betragen.

2. Die der Gemeinde zuzurechnenden (= anteiligen) Erträge der vollkonsolidierungspflichtigen verselbstständigten Aufgabenbereiche müssen weniger als 50 Prozent der ordentlichen Erträge der Kommune ausmachen.

3. Die der Gemeinde zuzurechnenden (= anteiligen) Bilanzsummen der vollkonsolidierungspflichtigen verselbstständigten Aufgabenbereiche müssen weniger als 50 Prozent der Bilanzsumme der Kommune ausmachen.

Eine Befreiung kommt nur in Betracht, wenn die Kriterien am Abschlussstichtag und dem vorangehenden Jahr erfüllt sind.

Hinweise:

1.

2.

3.

4.

Dateneingabe:

A) Jahr der Befreiung 2020

B) Daten der Kommune

2020 2019 2020 2019
Stadt Heinsberg 385.126.315,00 378.765.880,44 119.792.400,11 116.300.539,09

C) Daten der vollkonsolidierungspflichtigen verselbstständigten Aufgabenbereiche

2020 2019 2020 2019 2020 2019 2020 2019 2020 2019
1 Stadtwerke Heinsberg GmbH 100,0 100,0 12.912.964,23 12.538.000,43 12.912.964,23 12.538.000,43 4.965.590,43 4.786.196,95 4.965.590,43 4.786.196,95
2 Städtisches Krankenhaus Heinsberg GmbH 100,0 100,0 37.592.033,47 36.760.911,72 37.592.033,47 36.760.911,72 44.160.398,17 40.470.440,96 44.160.398,17 40.470.440,96
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Anteilige ordentliche Erträge 
in Euro

Bilanzsumme 
in Euro

Anteilige Bilanzsumme 
in Euro

Bitte füllen Sie die untenstehenden Tabellen aus. In der Registerkarte "Auswertung" wird dann ausgewertet, ob eine Gesamtabschluss-Befreiung in Betracht kommt.

Beteiligungsquote 
in Prozent

Bilanzsumme 
in Euro

Name des verselbstständigten Aufgabenbereichs

Die Bilanzsummen sowie die Erträge der nicht nach NKF bilanzierenden Einheiten müssen bei der Überprüfung nicht an das NKF angepasst werden.

Um die Kriterien überprüfen zu können, ist es notwendig, alle Einheiten des Konzerns nach § 116 Abs. 3 GO NRW zu erfassen. Dabei handelt es sich um die Kommune und alle 
vollkonsolidierungspflichtigen verselbstständigten Aufgabenbereiche, auch diejenigen von untergeordneter Bedeutung gemäß § 116b GO NRW. 

Name der Kommune
Ordentliche Erträge

in Euro

Ordentliche Erträge 
in Euro

Die Erträge der verselbstständigten Aufgabenbereiche sind in das Schema der NKF-Ergebnisrechnung überzuleiten. Die ordentlichen Erträge sind in die Datenerfassung einzutragen.
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Summe 50.504.997,70 49.298.912,15 50.504.997,70 49.298.912,15 49.125.988,60 45.256.637,91 49.125.988,60 45.256.637,91
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Prüfung der Befreiungsmöglichkeit nach § 116a GO NRW Auswertung
zur Aufstellung eines NKF-Gesamtabschlusses

Name der Kommune Jahr der Befreiung

Stadt Heinsberg 2020

Berechnung 2020 2019 Auswertung

Bilanzsumme der Kommune 385.126.315,00 € 378.765.880,44 €
+ + + Das Kriterium ist erfüllt.

 1

=   < 1.500.000.000,01 € ? = 435.631.312,70 € = 428.064.792,59 €

Berechnung 2020 2019 Auswertung

Das Kriterium ist erfüllt.
/ / /  1

Ordentliche Erträge der Kommune 119.792.400,11 € 116.300.539,09 €
=   < 50,00 % ? = 41,01 % = 38,91 %

Berechnung 2020 2019 Auswertung

Das Kriterium ist erfüllt.
/ / /  1

Bilanzsumme der Kommune 385.126.315,00 € 378.765.880,44 €
=   < 50,00 % ? = 13,11 % = 13,02 %

3

Seite 2/2: Auswertung

Kriterium 1 

Bilanzsumme

Kriterium 2

Anteil Erträge

Kriterium 3

Anteil Bilanzsumme
Nach § 116a Abs. 1 Nr. 3 GO NRW müssen die Bilanzsummen der vollkonsolidierungs-
pflichtigen verselbstständigten Aufgabenbereiche weniger als 50 Prozent der 
Bilanzsumme der Kommune ausmachen.

Nach § 116a Abs. 1 Nr. 2 GO NRW müssen die Erträge der vollkonsolidierungs-
pflichtigen verselbstständigten Aufgabenbereiche weniger als 50 Prozent der 
ordentlichen Erträge der Kommune ausmachen.

Nach § 116a Abs. 1 Nr. 1 GO NRW darf die Summe der Bilanzen der Kommune und 
der einzubeziehenden verselbstständigten Aufgabenbereiche nach § 116 Abs. 3 GO 
NRW nicht mehr als 1.500.000.000 Euro betragen.

Summe der Bilanzsummen der 
verselbstständigten Aufgabenbereiche 50.504.997,70 € 49.298.912,15 €

Die Voraussetzungen für eine Gesamtabschlussbefreiung liegen vor.

Kriterien 1 bis 3

Gesamtauswertung
Nach § 116a GO NRW müssen mindestens zwei der obigen drei Kriterien erfüllt sein, 
damit eine Befreiung von der Aufstellung des Gesamtabschlusses in Betracht kommt.

Anteilige Bilanzsummen der 
verselbstständigten Aufgabenbereiche 50.504.997,70 € 49.298.912,15 €

Anteilige ordentliche Erträge der 
verselbstständigten Aufgabenbereiche 49.125.988,60 € 45.256.637,91 €
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